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EMPFEHLUNG DES STADTTEILBEIRATES STERNSCHANZE

Angelehnt an den Beschluss des Regionalausschusses 1 vom 13.8.2012, die Erfahrungen in 
der Susannenstraße bis zum Herbst 2012 auszuwerten, erneuert der Stadtteilbeirat Stern-
schanze die Empfehlungen des Sanierungsbeirates 11/2012 (Entzug der Sondernutzungs-
erlaubnis bei Verstößen bzw. Nichterteilung der Sondernutzung bei vorhandenen, belegten 
Verstößen) und 12/2012 (Erteilung von Sondernutzungserlaubnissen erst nach positiver 
Überprüfung der geforderten Auflagen). 

Der Beirat stellt konkrete Verstöße gegen die Genehmigungsauflagen im Sinne der Empfeh-
lung 11/2012 fest, unter anderem bei den Betrieben PARK, PRESSE, PAMUKKALE.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 8  Nein: – Enthaltung: –

Anlage: 
Empfehlungen des Sanierungsbeirates 11/2012 und 12/2012
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Empfehlung 11/2012
Entzug der Sondernutzungserlaubnis bei Verstößen
Der Sanierungsbeirat bittet den Regionalausschuss I, die Verwaltung aufzufordern, 
Verstöße gegen die Einhaltung der Auflagen der erteilten Sondernutzungserlaubnisse nicht 
ausschließlich durch den BOD ahnden zu lassen.
Der Sanierungsbeirat spricht sich dafür aus, dass im Fall von konkret belegten Verstößen 
weder im laufenden Jahr, sofern dies nicht bereits geschehen ist, noch im folgenden Jahr 
eine Sondernutzungserlaubnis erteilt wird.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 9 nein: – Enthaltung: –

Empfehlung 12/2012
Einhaltung der technischen Auflagen
Der Sanierungsbeirat spricht sich dafür aus, dass Sondernutzungserlaubnisse erst erteilt 
werden und eine Sondernutzung erst beginnen darf, nachdem vorab die Einhaltung der 
technischen Auflagen der Sondernutzungserlaubnisse (z.B. ummantelte Ketten) vor Ort 
geprüft wurde.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 9 nein: – Enthaltung: –


